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einige angesehene Aerzte ihren Namen hergegeben
haben, ist bei dennl Fehlen jeder ärztlichen, medizinischen
oder hygienischen Aufklärung in d. betreffenden Filmen
geradezu unerklärlich. — Diese Art „Aufklärungs"-Filme
sind für die eben aufstrebende ernste wissenschaftlich
orientierte Kinematographie eine schwere Gefahr. Mit
aller Entschiedenheit wehren sich daher die Bearbeiter
wirklicher Lehrfilme gegen jede Verquickung mit dieser
Ant Spielfilmen. Es ist erfreulich, dass der ernste, nur
•auf Tatsachenmaterial annfgebaute Aufklärungsfilm auch
schon in Erscheinung getreten ist. Mit einer Reihe
pädagogisch wertvoller Lehrfilme wurde kürzlich vor gela-
dennenn Gästen eine Filmserie medizinischer Lebebilder
demonstriert; die ohne Schmuck und Beiwerk, einfach aus
nniki oskepiscli-bakteriologischeii, physiologischen un<

nieuiologiseh-psychiatrisichen Lehrfilmen durch fesseln¬

den Vortrag verbunden und erläutert, jedem Beschauer
uncl Zuhörer ein eindringlich-furchtbares Bilcl der
Geschlechtskrankheiten und ihrer Folgen veriniL^^.en. Nach
Mitteilung des Vortragenden Dr. Thomalla-Breslau,
wird dieser Aufklärungsfilm noch weiter ausgebaut und
wissenschaftlich vertieft werden, uni dann den
Hochschulen, Gynnmasien, Fortbildungsschulen und allen
Anstalten mit einigermassen reiferem Schülermaterial
vorgeführt zu werden. Gerade in der Möglichkeit, durch
den Film den hei anwachsenden jungen Mann in die
verschlossenen Gebiete der Medizin, in Laboratorien, Kranken-

und Irrenhäuser, Blinden- uncl Krüppelheime
einzuführen und ihnn in lebendiger Schrecklichkeit die Folgen

der venerischen Leiden zu veranschaulichen, sieht
Dr. Thomalla den Wert derartiger Lehrfilme, die gleichzeitig

wahrhafte Aufklärungsfilme sind.

oooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooo

o § Verschiedene Mhriciiten. g jj
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Der dritte Film der neuen Zelnikserie „Menschen in
Ketten" (B. F. M.) wird Anfang Oktober vom Verlage
Wilhelm Feindet herausgebracht werden.

Ein Lutsspiel Dreiakter „Die verhängnisvolle Bail-
naebt" Hauptrollen Hedi Ury und Emil Sondermann
(Verlag Wilhelm Feindt) ist soeben von William Karfiol

fertiggestellt.

Magda Madeleine spielt eine Doppelhauptrolle in
dem Film „Im Schatten der Andern" dessen Manuskript
von Robert Heynnann stammt. Weitere Darsteller:
Ernst Rückert, Marga Köhler und Carl Grünwald. Verlag

Wilhelm Feindt.

Der grosse Eiko-Film „Liebe" von Maria Margarete
Langen ist in den Aufnahmen beendet. Manfred JN'oas

überaus geschickte Regie hat es verstanden, den
Hauptdarstellern Manja Tzatscbe.wa, Reminole! Schünzel und
Paul Harprecht in diesem Film überaus wertvolle
künstlerische Möglickkeitenn zu bieten.

Imi Eiko-Atelier hat soeben der Regisseur Ostermayr
die Aufnahmen zu dem Filmspiel „Der Brunnen des

Wahnsinns" beendet: jetzt arbeitet E. A. Dupont an sei-
nnennn neunten Film.

Ein zugkräftiges Lustspiel „Himmel auf Erden"
wird von der Eiko-Film-Gesellschaft als Neuerscheinung

herausgebracht.
»

Ein Patent» und Industriefilm. Einen bedeutenden
Fortschritt auf dennn Gebiet der Patentverwertunng machte

die Haco-Gesellschaft in Flborfeld, die dazu übesge-

gangen ist, bei der Einnfübrung und Verwertung von
Erfindungen zum Zweck der schnellsten Verbreitung sieh
des Filnns als l'ublikationsniittol zu bedienen. In Vev-
bnndunng mit denn wissenschaftlichen Film gehört cler

F. W. Koebnors Roman „Maria Evere" erscheint
in der Bearbeitnnug des Autors als neuester Lya Mara-
Film innn Verlage Wilhelm Feindt. Regie Friedrich Zelnik.

Die Uraufführung des zweiten Hilde Wolter-Films
„Dem Glücke entgegen" (Verlag Willi. Feindt) findet am
<i. Oktober im Sportpalast Berlin statt.

„Menschen in Ketten" betitelt äich der dritte Zelnik-
film des Verlages Wilhelm Feindt, cler unter cler Regne

Karl Grünes soeben fertiggestellt wurde.

Der Zelnikfilm „Die Madonna mit den Lilien" wird
von Wilhelm Feindt jetzt unter dem, neuen Titel „Das
Liebesleid der Fürstin Torelli" herausgebracht.

Dr. Alfred Sch'irokauer's Roman „Die graue Macht''
wurde von der Eiko-Film-Gesellschaft zur Verfilmung
erworben.

Unter grossem Aufwand szenischem Material ist.

jetzt Manfred Noa im Eiko-Atelier mit den Aufnahmen
zu seinem grossen spanischen Spielfilm „Mass" beschäftigt.

Das Manuskript stammt von Marg. Maria Langen.
In .Marienfelde ist für diesen Filnn; eine auch in ihn-en

Einzelheiten glänzend aufgebaute spanische Stadt
entstanden, die einen wirkungsvollen Rahmen zu der überaus

spannenden Handlung bildet.

„Turando!, Prinzessin von China", die liebenswürdige
Komödie aus den- Sammlung der „Dieci fiabe teatrali"

des Grafen Carlo Gozzi wird von der Eiko-Fiim-Gesell-
•chaft verfilmt werden:

„Dem Glücke entgegen" betitelt sich der zweite Hilde

Wolter-Film, der jetzt inn Verlage von Wilhelm
Feindt vorführungsbereit erscheint.

5s/rs F

«uns« nng«s«lieu« kernte iiirsn Dnuisu KerZosebeu Ii«,-

Ksu, ist t>«i clsml D«Iil«u zsclsr ürntli«l>«n, iu«dininis«lisn
nd«r i>^gisuis«Ii«n ^,ull<lnrung iu li. listrsklsiidsn Dilmsii
gsrnclenii nnsrlclnrlioli. — Disss ^,rt „^nIlv1nrnngs"-Dilm«
sind iiir iii« eii«n nulstrsosuds srnsts wisssnsslrnttlieii
oiiuntiert« Dinsmntogrnnlris sine seliwers Dslnlir. Nit
niivr Dutscdiiecisulmit, wslnsn sieii dnlisr «iis DsnrKeitsr
wiricliolier Deiirtilnis gegsn zede VsrliuieKuus urit dieser
^,rt Kniollilmen. Ds ist erlrenlioli, ciuss der ernste, nur
nut' Dntsnelisnmntöiinl nulgsunut« ^nllclnrungsiilm nueii
scdiou in Drselieiuuug geti stsn ist. Nit einer Dsi lis oücin-

gogisoii wsrtvoiior Dslnliini« wurde Kürnlieli vor g«in-
cieu«u Dnst«n eine Dilmssri« m«dininisoker DeKsKiKIer cie-

inonsti iei t, ciis olni« 8«iinin«K uucl DsiwsrK, «intuoli uns
iniio <>»><,!iiis«I,'I>ilKtsrinl«gis«lisn, rrliz^siologiselien um
neuroI«gi«eK-z>8^oliintri,Mken Dslii't'ilnisn üurelr koss«lu-

clsu Vorträg' vsikuuüeu und erlüutsrt, zsdem DeseKuuer
uucl ZnKürer eiii «inliringlielr-t'nrLktKnrss Dilcl clsr 6«-
««iii««iitskrnnkilsitsn uncl iiirsr Dolgen vermn.^en. DneK

ÄDtteilnng cles Vortr ugenclsn Dr. 'Kliuiuniln-Drvslnu,
wircl clieser ^ulklnrnngskilm uoeli weiter niisgskuut und
wisssnsoiiuktlieli vsrtiett wercisn, uui dunn clen Doeli-
selinlsu, Dzniinnsisn, DortKilduirgsseliulsu uncl ullsii L.n-
stnit«n init sinigsrinus8sn rsikersiu LoKülsriuntsrini vnr-
gstülirt nu wsrclsn. Derncle in clsr IVIöglieliKsit, clui'eli
clen Dilin cleu iuziuuwueli8snclen znngen lVInnn in clie v«i -

selilossenen DeKiets cler Neclinin, in Dnlinrntorieu, Drnn-
Ken- uucl IrrenKünser, Dlinclen- nncl Drünn«lKsims ein-
nukülirsn uucl iinn in >«1i«ucligsr 8«Ins«liliLl>K«it clie Dal-

gsu clsr v«usri««li«u Dsiclsu nu vernnseknulieksu, siol.t
Dr. ?iioinniiu cl«u Wert dsrurtigsr DsKrt'ilm«, di« gieioli-
nsitig wukrknits ^.NkKlnrnngsIiim« sincl.

o o 00D. w. Dnei>n«rs Domuu „Murin Dvsrs" erselisiiit
iii cisr Denrueitung !>«s Tutors uls nsn«stsr D^n Nnrn-
I''il,tt iiu Vering« WilKelm Dsincit. Dsgis Dri«ciri«l, Z«1-

NN

Dis Drunki'iiliriing cle8 nwsiten Dilcls Woltsr-Diims
..Ken, DlüeK« eutgegeu" (Veriug Willi. Dsincit) liucist um
3. (_)ictni>er im lZpartnulust Derlin stntt.

„Neuselieu iii Dettsu" Kstiteit sieli cler dritte /^«lnik-
liim cies V«rlng«s WilliLlm Dsincit, cler nnter cler Degi«
Dnri druu«s s««K«n lertiggestsilt wurcle.

Der ZelniKDIm „Dis Nuclonnn, mit clsn Dillen" wir,!
voii Willielm Deinclt zetnt nnter clem, nenen DitsI „Dus
Kieiiesleicl cler Dürstin Dorolli" KsrunsgsKrneKt.

l)r. ^ikrod 8«ii>iroKnuer's Dumun „Dis grüne Nueiit"
«ur,I« vo» clsr DiKo-Dilm-DesellseKukt nnr Verliiunrng
erwnrkou.

Dntsr gro88sm ^.utwnud 8nsuiselieiii Nntsrini ist
,,el/,t Mn,ntrsd Don inc DiKo-^tslier mit clen ^ulnnlnnen
nn seinem grusseu snuniselieu 8r,ielkilm „Muss" lieseiiut-
iigt. Du« NunnsKript 8tummt von Nurg. Murin Düngen,
in .>Iuriout'elcl« ist kiii ,I!eseic Kiiin «in« uneli iu ilir«u
Innn«ll>«itsu glüun«ull uut'gsiiuuts 8puui8eii6 lZtucit ent-
stumien, ciie eineii wiriciingsvoileu Duinnon nn >I«r ül>«r-

nus siiuuueucleu Duucllnng liiiciet.

„Diiruiiciot, Drinnessin von Oinnu", clie lislienswiirdi-
g« Domöcli« uus clor lZummluug cl«r „Di«ci kiuiis t«uti uli"
<i«s Drut'su Ourio Lonni wirci vou cisr DiKo-Diim-tlsseii-
,-eimtt veriiimt wei'cieu.

„Dem DiiioKe entgegen" lielileii »iei, ,ier /weil« Dil-
,i« Wnltcu'-Kiim, cler zetnt im Verlug« vou Wiil>«ii,>
D«incit vcu'tuin'nngsuoreit ersolleiut.

Dsr ciritt« Dilni clsr nsueu Zsluilcs«! is „Nsn8«i,«n in
Dsttsn" (D. D. M.) wirci ^,ut'uug OKtoKsr vom V«rlnge
Willi«lin Dsinclst lisrnusgeuruslit wsrclou.

Diu Duts8niel Drsinlcter „Di« vsrlinugnisvoll« Dnii-
nn«l>t" Dnn>,liniisn Dscli Dr^ uncl Dmil 3oncl«rmnun
(V«rlng Willi«lm Dsincit) i8t snstisn von Willinm Dnr-
tiol t'srtiggsstsllt.

IVIugcln ivlncielsiii« spi«lt «ins Doniiollinnntroll« in
ciem Dilm „Im Leliutteu cler Butlern" clssssn iVInnnsicriot
voii Dotiert De,vmnnn stnmmt. Weitsre Dursleller :

Drnst DiieKert, Nnrgn, Dölilsr uucl Dnri (Zriinwnici. Vor-
lug Wiliielm Dsincit.

Der gros8S Dilvo-Diiin „Dislrs" von Murin Nnrgnret«
Dningsn ist in clsn ^ntüulnnsn iz««uci«t. tVInnIrscl i>ions

nlisrnus geseinoict« Dsgi« Iint «« verstunden, cleu Dnnnt-
clurstsllsrn ÄInnzu ?nntse1iswu, Dsinliolcl Lolinunsl uucl

Dnul Dnrurselit iu clisssiu Dilui iilisrnus wertvoll« Knust'
lsriselis MöglieKIcsiteu nu uisten.

Im Dilco-^ctoiier liut 8oel>sn cler Degisseur DsternilN^r
,!ic> ^cililnlimeii nu clsm Diimspisl „Dsr Drnnnsn des

Wnimsinns" Keeudet: zstnt urkeitst D. Dnpout nu ssi-
nein neuiitsii Dilui.

Diu niiglcinltiges Dustspisi „Himmel nni Drdsn"
wird >-«,, der Dilco-Dilm-Desellsolinlt nis Denerselisi-
nnng lisrnnsgeln'nclit.

Din Dntent° uud Inllustriekilm. Dinen l,ed«iil«,>,>,

Kortseliritt niit dsm Dsuist cisr Dntsntvsrwertuug mn«!,-
ts die Dneu-Desellscdmrt in DII>ert'eId, die dnnu iiiierge-
gnug«u ist, Ksi ,i«r Diut'üiiriiug uud V6rw«rt>,iig > «n Dr-
lindiingcui niini Zw««Ic d«r selni«l1stsu V«rin-«itnug sioli
dss Dilms nls DuliliKntiousmitt«! nu I>«di«u«u. Iii Ver-
Iiiiiduug mit dem wi««suselinltlielieu Dilm gel,ort cler
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Haco-PatennS uncl Industriefilm zu den neuesten
Errungenschaften der Kinematographie. Er ist nicht nur für
das Berufsleben des einzelnen, sondern auch für Industrie

uncl Handel wie überhaupt für clas gesamte
Wirtschaftsleben von tief einschneidender Bedeutung. Die
„Haeo" will durch den die Welt durchwandernden Film
als das heute vervollkommnetste Illustrationsmittel es

ernnögl'iclnem, jede Faser cler Arbeit und den Aufbau
eines jeden Unternehmens im lebenden Bilcl Millionen vonn

Menschenn vor Augen zu führen. Der Haco-Patent- und
Industriefilm verkörpert die Erfahrungen der letzten
Jähre unit! stellt als schnell arbeitender Naclin-ichten
dienst ein enges Bindeglied zwischen Erfinder und
Industrie einerseits und Handel und Verbraucher anderseits

dar.

Die Aussenaufnnahinen der von Egon Exner uncl Toni

Breier für die Elite Film-Ges. m. b. H. verfasst cn
Lustspiele: „Das Badehöseben", „Die Bdereise", „So'n
Schieber" sind beendet. Die Aufnahmen, der von Dr. 0.
Schnnbert-Stevens verfassten Lustspiele:

„Das Himmelbett", Die Keuschheitskommissioin" und
„Das Feigenblatt", sind in vollem Gange.

s La Cine-Fono
o la plus ancienne, importants et connue revue cinématographique italienne.

U Naples — Via G. Vacca, 19 — (Italie)
n Directeur: F. Razzi.

O Abonnement pour une année frs. ^5
Q avec droit à l'insertion du nom, qualité et adresse

dans la „Guida della Cinematografia" (Bottin
cinématographique) qui paraît dans chaque numére „Copie

sur demande".
0
O

0
OOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOO

Ikkrouml met E«rttli|iloiiia np de Ecme Intera.
Kiiiutrnlitustelliti;- le Lumie» lïl-2'J Haart 1913)

Tel. Intere

Alle rtdttea roarbtttoadin

H cesi ters[imi!e IjjilacliritA np lliuscuüp-ccLiied
met aloni nercsligile «imspuiideiitcn.

™ '—r*
AEOTIWLMLN1LN

.™. 7,:-ry
:S

.*;tmrJr!t tlc<In!rtne:n

ADVERTESTIÊH

ftzjw.-rc tattfeg usui
Imi 6a.lcnlima

Per kir

P3Neue Kino-Rundschau"
WIEN

Offizielles Organ des Reichsverbandes der Kinematographen-Besitzer in Oesterreich, der

Landesverbände in den früheren Kronländern, des „Verbandes der Filmdarsteller in

Oesterreich" und der Wiener „Filmbörse".

Massgehendstes, bestredigiertes Fachblaft
für alle Gebiete der einstigen Ponaai-iVS: narchie.

Vortrefflichstes Snsertionsorgan!
Soli in keinem ECino fehlen S

Abonnementsprt'is für die Schweiz mit wöchentlicher Zusendung Fr. 3Ö. —- per Jahr.

Abonnements- und Annoncen-Verwaltung : ,.esco" ä.-g Publizitäts-, Verlags- und Handelsgesellsdiatt

Wien VI
Capistrangfisse 4. Telefon Nr. 7360

PosUiparkassenkonte 1 57- 968—

Zürich iUraniastr .sse 1<). Telefon Selnau 52S0
Postscheckkonto Vili 406t)

65 e r 1 i «i W 57
Bülowstrasse 66

Telefon Nolleridorf 2150—54

K. Graf, Buch- u. Akzidenzdruckerei, Bülach-Zürieh.
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Dnec>Dntoni> nnd IndnstrisDiin nn dsn nsnestsn Dr/,,,,-
gsii8oiig.Iten dsr Dineiiintogrnpiiio. Dr ist nieiit nnr iür
dns Heruksieizen dss Äunsiusu, sondern nrrelr Dir Dur,-
stris nnd Dnucisi wis üi,e, !,nn,>t Dir dus gessiuts Wirt-
sciinltsieiisn von Des eniseinieidouder Dedeutuug. Dis
„Dneo" wiii dureli dsn dis Wsit linroiiwundsrnden Diinr
nis dns iieute vervoiii<onnnnstste Dinstrntiousiniitei es

eru,ögiiei>eu, iecio Dnser dsr ^.riisit nnd dsn ^.ulunn si-
nss iedsn Dntsrnsinnsns iin Isüenden Diid tVIiiiinueu von
Nenseiien vor Binzen nn Driiren. Der Dneo-Dntent- nnd
ludustrieDIui vsrküiosit ciis Dilninuugeu der ietntsu
.Inlir« nnd stsiit nis seiiueii nriieitender Dnoiirieiiten
dienst ein enges Diudegiied nwisciien DrDuder nnd In-
cinsti'ie eiiieiseits nnci Dnndei nnd Verirrnneiier nncier-
seit« dnr.

Die ^.nssennul'uninueu der von Dgon Dxner nnd ^Ko-

ni Dreier Dir die Düte Diini-De«. in. ii. D. verlnssteu
Dustspieis: „Dns Dndeiiöseiien", „Die Ddsrsise", „8u'n
8ei>ioiior" sind i>sc!in!st. Dis ^nlnninnen, der von Dr. t).

8oin>iiert-3tsveus vsrknsstsn Dnstspieie:

„Dns Dinnnsiiiett", Die DsuseiiiisitsKoiuiuission ' nnd

„Dns Dsigsniiintt", sind in voiieni Dnngo.

Ig Pill! SMW. !in!!«rtsM ö! WIN revliö ciiiWstggWliiliije ttslieime.

Dapies — Via D. Vseea, iy — (Itaiie)
Directeur: K. Danni.

Abonnement pour uns cmnee Irs, i z
droit ä i'insertiou du norn, c>U!iiite et adresse
s „(iuiciki cieiis dineiuatuAcatia" siZottin einömäto-

Frapbique) qui parait dnns clincpce numöre „dopie
^ sur derriÄtide".

avee
dnn«

W

UllinisIIes Organ des lisiebsverbandes der Kinematograpben-Lesit^er in llesierreioli, der

Landesverbände in den trüberen rirenländern, des „Verbandes der I5ilmdsrsteller in

OestsrreieK" und der wiener „i?ilmbörss",

MsssezeKsnrSsKss, Kesii«ek>iigiienöes ö^soKKIstt

^üounemeutspi'c'is lur llie Zeüvvein mit wüebentlieiier ^usonciunA Kr. zn. — per sidir,

illiliiiiiWiziil!- um! Kinilnicen-Vemsllimg: ,.5sc«" 4 Plibli!',!^-. Veilgg^ M »siiilel!g>zzell!uisl!

>',«!«i!>i!.'i.'!<Kvii,« VIII 4c>ü>) IV'Ietou !V«Ue,icIuN 2izo—Z4

D. Dr»k, LueK» u. ^KnidenndrueKerei, DüI»eK>AürieK.
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